
DasLalweiWschrn-
dtaltcrsipcrnr wöcveni --
lich dreiina !, nämlich
Kienstag , Donnerstag
u . Kamstag Abonne-
inenkSpreiS balbjährl.
ist ., durch die Poü be¬
zogen im Bezirk 1 ii.
8 kr. , sonst in ganz
Württemberg lst. ISkr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteUigenzblatt für den Pezirk.

2n ikalw abonnirl
man bei der Redaktion
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst»
gelegenen Postamt .—
Die EinrückungSae»
buhr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Uro . 133 Samstag , den 18 . November. 1883.

Amtliche Dekanntmachungen.
Neuenbürg.

Lau-Äkkord.
Die zu Aussetzung eines neuen Stock¬

werks auf das circa 280 ' lange Hinterge¬
bäude des Badhotels in Wildbad erforder¬
lichen Maurer -, Steinhauer - , Zimmer -,
Gypser -, Schreiner - , Glaser - , Flasch¬
ner - , Schlaffer - , Schmied - , Anstrich-
und Hafner -Arbeiten sind zufolge höhe¬
ren Auftrags im Wege schriftlicher Sub¬
mission an tüchtige und zuverlässige Mei¬
ster zu vergeben.

Kostenvoranschlag , Plane und Bedin¬
gungen sind bei der K. Badinspektion in
W.ildbad einzusehen.

Die lusttragenden Meister wollen ihre
schriftlichen Offerte , welche dqn Abstreich an
den Boranschlagspreisen in Prozenten aus¬
gedrückt enthalten müssen' , versiegelt und
mit der Aufschrift:

„Submissionsoffert für die Aussetzung
eines Stockwerks auf das Hinter¬
gebäude des Badhotels"

spätestens bis zum 23 . d. M . bei der K.
Badinspektion in Wildbad einreichen.

Akkordsliebhaber , welche der Baubehörde
nicht bekannt sind, haben Tüchtigkeit ? - und
Vermögenszeugnisse beizubringen.

Die Eingaben werden am 24 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr , im Antrittssaal des
K . Badhotels eröffnet werden , welchem Akte
die Submittenten anwohnen können.

Den 14 . November 1865.
K. Kameralamt.

Fvrstamt Altenstaig.
Revier Psalzgrafenweiler.

Holz - Verkauf.
Der aus den 23 . d . M . nach Pfalzgra¬

fenweiler ausgeschriebene Langholz -Verkauf
wird wegen der an diesem Tage im Ober-
amrsbezirke Freudenstadt stattfindenden Ab-
gevrdnetenwahl erst am

Samstag , den 25 . November,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathhause zu Psalzgrafenweiler
abgehalten.

Altenstaig , 15 . November 1865.
K. Forstamt.
Holland.

Fvrstamt Altenstaig.
Revier Grömbach.

Holz - Verkauf.
Am Montag,  de « 27 . November,

Vormittags 10 Uhr,
kommen auf dem Rathhaus zu Grömbach
zum öffentlichen Ausstreich:

aus dem Staatswald Taubenbuckel , 2 . :
4881 Stück Hopfenstangen,

31,680 Stück Floßwieden,
127V - Klafter buchene Reisprügel,

34 ' / - „ tannene Reisprügel,
1050 Stück buchene «nausgebundene

Wellen,
2400 Stück tannene unaufgebundene

Wellen.
Altenstaig , 15 . November 1865.

K. Forstamt.
Holland.

Calw.

Fahrniß - Verkauf.
Die hier befindliche zur Gantmafse des

Kaufmanns Friedrich Beck in Stuttgart
gehörige Fahrniß , bestehend in >20 Paar
wollenen Mannsunterbeinkleidern und eini¬
gen Gegenständen untergeordneter Bedeu¬
tung wird am

Montag,  den 20 . November,
Nachmittags 1 Uhr.

auf dem Geschäftszimmer der Unterzeichne¬
ten Stelle im öffentlichen Aufstreich gegen
gleichbaldige Bezahlung verkauft , wozu die
Liebhaber sich einfinden wollen.

Den 17 . November 1865.
A. A:

K. Gerichtsnotariat.
Gehring.

Stammheim.
Klotzholz-Verkauf.

Aus dem hiesigen Gemeindewald wer¬
den am

Dienstag,  den 21 . d. M .,
verkauft:

109 Stück tannene Sägklötze , worunter
einige anbrüchige.

Der Verkauf beginnt Vormittags 10
Uhr im Nillewald , wobei die näheren Be¬
dingungen bekannt gemacht werden.

Kaufsliebhaber werden eingeladen.
Den 14 . November 1865.

, Aus Auftrag:
> Schultheiß Kämpf.

Außeramtiiche Gegenstände.

Morgenden Sonntag  sind

Kümmelküchlein
zu haben bei Bäcker Gwinner.

Danks«agung.
Für rie viele Liebe und Teil¬

nahme , die wir bei der Beerdi¬
gung unseres theuren Vaters,
Christian Hamm er,  Metzgermei¬
ster , erfahren durften , besonders

auch den Herren Trägern , sagen wir hier¬
mit unfern innigsten Dank.

Calw , 16 . November 1865.
Die Hinterbliebenen.

" Morgenden Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugendretzeln

2 )2 . Bäcker Enz.

TeinaL.

Einladung. ;
Alle unsere gulcn Freunde und H

Bekannte laden wir auf morgenden K
Sonntag  zu einem guten GlaS G
Wein aufs Freundlichste ins B a d- G
Hotel  ein . K

Michael DittuS,  Briefträger . O
Christine Dlttus,  KüferS G

Tochter . G

2)2. Calw.
MWVikWIW

Me sch äfts -Empfeh tun g.
E Dem geehrten hiesigen und aus-
z wärtigen Publikum die Anzeige ma-
A chend, daß ich mich dahier als Wag¬
st ner etablirt bade , empfehle ich mich

in allen in mein Fach einschlageuden R
Arbeiten bestens mit der Zusicherung , D
daß ich mir durch gute und schöne H
Arbeit , sowie durch billige Preise und U
prompte Bedienung die Zufriedenheit H
meiner geehrten Kunden zu erwerben H
und zu erhalten suchen werde. F

Carl Gottlieb Kömpf,
Wagnermeister,

wohnhaft im Bischofs. I

A

Calw.

Wohnungs-Veränderung u.
Geschäfts-Empfehlung.
Einem hiesigen und auswärtigen Pub¬

likum mache ich die ergebenste Anzeige, daß
ich mein bisheriges Logis verlassen und
nun im vormals Hutten ' schen  Hause
wohne. Dankend für das mir bisher ge¬
schenkte Zutrauen bitte ich, mir dasselbe
auch ferner bewahren zu wollen.

2)2 . Joh . Wochele,  Schuhm.
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Sonntag , den 18 . November,
letzte Vorstellung im Saale zuni .,Badischen Hof " .

Noch nicht dagewesen!
Mit Beleuchtung und Musik wird der Zauberkünstler August Vrocta  die hohe

Ehre haben , mit 10 Stimmen unter dem Titel:

Der Zwist in der Hanshaltnug,
oder:

Der Doktor Kramperl,
in der Bauch spräche  und mit ganz neuen , hier noch nicht gesehenen Zauberkünsten
sich zu produziren.
i Da die heutige Vorstellung mit großen Auslagen verbunden ist und ich Alles
aufbieten werde , das verehrte Publikum zufrieden zu stellen, ich auch schon hinlängliche
Beweise meiner Kunst das erste Mal gab , bitte ich um einen zahlreichen Besuch.

Ergebenster LLioit » . Professor.
Anfang um halb 8 Uhr . — Erster Platz 24 kr. Zweiter Platz 12 kr.

Das Uebrige wird durch die Anschlagzettel bekannt gemacht. Zettel werden für
Sonntag  keine ausgeschickt.

empfiehlt sein Lager in Oesen , Herden , sowie Kochgeschirren aller
Art ; ferner Ambose , Schraubstöcke , Blasbalgen zu den billigsten Prei¬
sen . — Auch sind stets patentirte Eßfeuer zu haben , die jedem Feuer¬
arbeiter wegen bedeutender Kohlenersparniß zu empfehlen sind.

Vli 11>'i I»Ki8.
Versicherungs -Gesellschaft in Erfurt.

Grundkapital fl. 5,250,000.
Nachdem mir von Seiten der Generalagentur in Stuttgart die Agentur obiger

Gesellschaft übertragen worden ist, erlaube ich mir hiermit , dich zur öffentlichen Kennt-
niß zu bringen und zum Abschluß von Feuer ?, Lebens - und Transport -Versicherungen
höflichst einzuladen , indem ich mich zur Aushändigung ausführlicher Prospekte , sowie
zur Erstellung weiterer Auskunft gerne bereit erkläre.

Die Lebens Versicherungs -Geschäfte der Gesellschaft umfassen : Kapital - , Ren¬
ten - und Sparkassen -, Passagier -Versicherungen , Kinder - und Altersversorgungen zu bil¬
ligsten Prämien.

Ostelsheim , 13 . November 1865.
Der Bezirksageut : Schuttheiß Stahl.

Offene Stelle.
Ein Arbeiter , der hauptsächlich das

Walken und Abscheeren gestrickter Wollen-
waaren zu besorgen hat , findet bei guten
Leistungen gegen entsprechenden Lohn eine
Anstellung.

Näbere Auskunft erstellt die Red . d.Bl

Einige noch gut erhaltene

Röcke und Hosen
hat zu verkaufen

Schneider Lotterte.

Eine große Parthie

Puppen
find mir zum Verkauf , jedoch blos auf 14
Tage , zu äußerst billigen Preisen überge¬
ben worden und empfehle solche bestens.

I . Keller.

C a l w.
Eine schöne Auswahl

Blumen in Bouquets und Kränzen
sind steis zu den billigsten Preisen zu haben
bei Friederike S t ör r

bei Herrn Bäcker Heugle auf der
äußeren ^Brückc.

Bietigheim.

Tüchtige Buckskinweber,
sowie einige Feinspinncr finden dauernde
Beschäftigung bei

A. Schönle der.

Wollene Pferdedecken,
worunter eine Parlhic zu besonders billi¬

gem Preis,

doppeldicken Wmterstoff
zu Juppen , Ueberziehern und Damenjacken
empfieblt EmüDreiß.

Die Mitglieder werden hiermit benach¬
richtigt , daß durch Beschluß der gestrigen
außerordentlichen Generalversammlung die
Provision von heute an vorläufig auf 3
Monate von auf V- Prozent erhöht
worden ist.

Calw , 17 . November 1865.
Der Vorstand.

Den von I . Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rühmlichst bekannten Königlich pa-
tentirten unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 18 kr.

die Expedition d. Bl.

Zeugnis !. Ter von Schauwecker
in Reutlingen erfundene Ledergerbfettstoff
zur Herstellung eines wasserdichten Leders
ist von so vorzüglicher Qualität , daß ick
keinen Anstand nehme , denselben nach viel¬
fachem Gebrauche angelegentlich zu empfeh¬
len . Wenn die Fußbekleidung nach der
Gebrauchsanweisung behandelt wird , so
kann man tagelang mit dieser der Nässe
ausgesetzt sein , ohne daß sie das Leder zu
durchdringen im Stande ist, während letzte¬
res zugleich weich und geschmeidig erhalten
wird . Wer die Annehmlichkeit warmer tro¬
ckener Füße auf der Jagd oder im Walde
zu schätzen weiß , den macke ich aus diesen
Ledergerbfettstosf aufmerksam.

Ger " °hach, im Februar 1865.
Eichrodt,  Großh . Baden 'scher

Bezirkssörster.

Anlkhen-Gefuch.
Gegen doppelte Pfandsicherheit suche ich

im Auftrag für einen Bezirks -Angehörigen
ein Darlehen von 2400 fl. und sehe als¬
baldigen gef Anträgen entgegen.

Verwaltungs -Aktuar Ziegler.

kitHltll »» IINII » bescitiKt ( socli liricf-
tzs lieh ) in 2 8tunckkm Aot'akrlos unck
sicher />/'. in

Vergangenen Samstag  hat sich bei mir
ein kleiner schwarzer Hund

mit gestutzten Ohren , an der Brust ein we¬
nig weiß, eingestellt . Der Eigenthümer kann
ihn gegen Kosten-Ersatz abholen.

Frohnmeyer  zur Kanne.

i Gutes wollenes Strickgarn
^empfiehlt Friedrich B ü hl.

! Gutes Wachholdergeselz
!ist fortwährend zu haben bei

Gottliebin Schmälzle.
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A Calw bei Carl Pflick Wlw - A
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, Hi sowie einige Paar noch gut erhaltene . Hv-
Nikol . Backe . D ^ en billigst zu verkaufen

Schneider Widman u.

Anlthtu-Gcsuch.
Gegen doppelte Pfandsicherbeit suche ich

im Auftrag in nächster Zeit ein Darlehen
von 800 fl . aufzunehmen , und sehe gefälli¬
gen Anträgen entgegen.

Verwaltungs -Aktuar Ziegler.

Tagesnortt 'gt°rtten.
— Calw , 17 . Nov . Die am ' letzten Mittwoch stattgehabte

M onatsvcrsammlung des Gewerbevererns war so zahlreich besucht,
wie dieß bis jetzt noch nicht der Fall gewesen . Nicht allein der
Umstand , daß auch Nichtmitglieder des Vereins anwohnen konn¬
ten (denn dieß war schon früher , z. B . bei Berathung der Schul¬
rathswahl , der Fall , ohne eine zahlreiche Betheiligung gefunden
zu haben ) , sondern insbesondere Punkt 3 der Tagesordnung , näm¬
lich der Vortrag des Hrn . Rechts -Cons . Schwarzmann über das
deutsche Handelsgesetzbuch , verbunden mit der vorhergegangenen
Notiz in unserem Blatt , daß nicht allein der Handels - und Ge¬
werbestand durch dieses Handelsgesetz berührt sei , sondern das
ganze Rechtsleben bedeutend verändert werde , z. B . durch die
Aushebung gewisser Vorzugsrechte im Eantverfahren , also das
materielle  Interesse , welches durch das Handelsgesetzbuch be¬
rührt wird , mag die Veranlassung zu der ausnahmsweise
zahlreichen Betheiligung gewesen sein . Ob es zum Ruhme der
Mitglieder des Vereins , wie rer übrigen hiesigen Bürgerschaft
gereicht , bei Fragen materiellen Interesses mehr Sinn an den
Tag zu legen als bei Fragen geistigen Interesses , lassen wir da¬
hingestellt . Erfreulich ist es , daß die anzuerkennenden Bemühun¬
gen des Gewerbevereinsausschusses , ein regeres Interesse für die
Verhandlungen zu Wecken, in dieser Versammlung durch zahlrei¬
chen Besuch belohnt wurden . Der ebenso anziehende als lehrreiche
Vortrag des Herrn RCons . Schwarzmann verdient insbesondere
alle Anerkennung , obwobr sich derselbe vorerst nur hauptsächlich
auf die Entstehung des Handelsgesetzes und dw Vortheile der
Handelsgerichte durch raschere und sicherere Erlevigung von Han-
delsstreitigkeiten , sowie auf die durch ersteres beseitigten Nachtheile
der Vorzugsrechte der 4 . Klasse beim Eantverfahren und deren
Folgen , beschränkte , da die Zeit zu sehr vorgerückt war . Dem
Danke der Anwesenden entsprechend war die Befriedigung , zu
vernehmen , daß Herr Schwarzmann in der nächsten Monatsver-
sammlung , die noch vor dem Inkrafttreten des Handelsgesetzes statt¬
finden wird , seinen Vortrag forisetzen werde , um das Handelsge¬
setz in seinen einzelnen Theilen näher zu beleuchten . — Die gestrige
außerordentliche Generalversammlung der Handwerkerbank war
im Gegensatz zur obenbemeckten Versammlung sehr schwach be¬
sucht , wozu einestheils das rasche Aufeinanderfolgen der Versamm¬
lungen , anderntheils aber insbesondere die am Nachmittag statt¬
gefundene Probe der für die freiwillige Feuerwehr eingetroffenen
neuen Metz ' schen Feuerspritze , die , beiläufig gesagt , den Erwar¬
tungen vollkommen entsprach , indem sie bei mäßiger Anstrengung
nicht nur einen vollen kräftigen Strahl in entsprechender Ent¬
fernung warf , sondern auch in den Schläuchen so rasch stieg , daß
beinahe in reinseiden Momente der Thätigkeit der Spritze auch
schon der Wasserstrahl der Schläuche , die auf den Kirchthum ge¬
zogen waren , ausströmtc , — beigetragen haben mag , indem viele
Feuerwehrmänner auch Mitglieder der Handwerterbank sind.
Ueber die Verhandlungen dieser Versammlung siehe nachfolgenden
Artikel.

Z - Calw.  In der vergangenen Donnerstag Abend stattgchab-
ten außerordentlichen Generalversammlung der Handwerker¬
bank  wurde mitgelheilk , daß vom 1 . Januar bis 31 . Okt . dieses
Jahrs in gewöhnlichen Vorschüssen fl. 5200 . — , ferner von Ende
Juni dis 31 Okt . im Conto Corrcnt fl. 34000 also zusammen
fl. 86000 . — an - die Mitglieder ausgelieheu worden seien . Diese
außerordentliche Zunahme der Geldnachfrage,  womit das
Angebot  von Geld nicht im Verhältnisse steht , erfordert auß -r
anderen Geldausnahmen , für welche bis zu 5 °/ ., Interesse bezahlt
werden mußten , auch die Eröffnung eines Kredits bei der Stutt¬
garter H a nd werke rbank,  welche neben 5 °/ -' Interessen eine

jährliche Provision von 1'Vo berechnet . — Da nun von der hie¬

sigen Bank bloß 5 "/ » Zins und V., °/ ° Provision fürs Vierteljahr
berechnet wird , so liegt es auf der Hand , daß die Bank hiebe
Nichts verdient , und da auf allen Wechsel - und Handelsplätzen
der Disconto auf 5V -— 7 °/ » steht , so glaubte der Ausschuß an
die Versammlung den Antrag stellen zu müssen , vorläufig für die
nächsten 3 Monate  die Provision von ' /z "/ ° auf zu
erhöhen . Dieser Antrag mag nun für Solche , die mit den Ver¬
hältnissen weniger bekannt sind , auffallend erscheinen in dem näm¬
lichen Augenblicke , in welchem die Stuttgarter Handwerkerbank
ihre Provision herabsetzt , weßhalb eine Erläuterung hierüber am
Platze sein wird . Die Stuttgarter Handwerkerbank besteht seit 8
Jahren und hat jetzt ein eigenes Vermögen von über fl . 300,000 .,
welches durch die jährlichen Beiträge von beiläufig fl. 50,000 . —
wesentlich vermehrt wird . Dieser Grundstock ist mehr als genü¬
gend zu ihrem Geschäftsbetriebe , weßhalb sie ihrem »Geldüber-
fiuß durch Gestattung von laufenden Krediten an auswärtige
Banken einigen Abfluß zu verschaffen suchte Sie hat somit nicht
nöthig , Gelder zu höherem Zinsfuß aufzunchmcn , sondern konnte
unbeschadet ihrerjRcntabilität die Provision herabsetzen . — Die
hiesige Handwerkerbank , welche erst seit stark 3 Jahren besteht,
hak bis jetzt einen Grundstock von fl. 9000 . — , es liegt daher auf
derHand , Laß die eigenen Mittel zu dem so bedeutend gesteigerten
Geschäfts ' erkehr nicht zureichen , und deßhalb aus dem Wege von
Anlehen gegen solidarische Haftbarkeit sämmtlicher Mitglieder nach¬
geholfen werden muß . Bei knapvem Geldmärkte können aber
diese Anlehen nicht immer zu billigem Zinsfüße herbcigeschafst
werden , und da die Bank die Verpflichtung hat , ihren Mitglie¬
dern das benöthigte Geld anzuschaffen , so müssen diese in außer¬
ordentlichen Zeiten sich gefallen lassen , wenn auch sie etwas mehr
dafür bezahlen müssen . — Die Versammlung war auch ihrer gro¬
ßen Mehrheit nach mit dem Ausschüsse einverstanden , un '> gsneh-
rnigte dessen Antrag — Ein weiterer Antrag des Ausschusses,
vom 1. Januar k I . an für s ä mmtliche Sparkassen  ein¬
lag e n 4V » Zins , statt seitherigen 3 "/ °, zu bezahlen , erhielt den
einstimmigen Beifall der Versammlung kk.

— Am letzten Montag  verunglückte in Ostelsheim  der
16jährige Sohn des Wundarztes Rieth müller  daselbst an ei¬
ner Tampfvrcschmaschine . Er gerieth nämlich beim Herüberziehen
einer Garbe mit der rechten Hand in die Maschine , welche als¬
bald den Arm nachzog und diesen an der Achsel radikal abriß.
Für das Leben ist bis beute (Freitag ) wie es scheint , noch keine
Gefahr . — Möchten doch solche Fälle immer mehr zur Vorsicht
mahnen , damit nicht die so vortheilhasten Hilfsmittel der Land-
wirlhschaft bei der so leicht abgeschreckten ländlichen Bevölkerung
ungerechtfertigt in Mißkredit gerathen!

— Das Hans der Barmherzigkeit inWildberg  wurde am 9.
November feierlich eröffnet . Ter erste Redner in der Kirche , der
Vorstand des Verwaltungsraths , Stadtdekan Gerok aus Stutt¬
gart , gedachte der hochherzigen Gründerin der Anstalt , unserer
allverehrten Königin , mit dem innigsten Danse , und legte die An¬
stalt dem erprobten WohlthätigkeitSsinn des Landes ans Herz.
Der kirchlichen Feier folgten in den Räumen des Hauses noch
zwei Ansprachen , die eine von dem Hausvorstand , Jnsp . Schmid,
dessen Worte bekundeten , daß er seine Aufgabe mit warmem Her¬
zen aufiasse . . Nach dem Eröffnungsakt setzten sich die Pfleglinge
zum gemeinsamen Mahl . Mögen die Armen nach kummervol¬
lem , freudelosem Dasein hier eine Heimath , einen Ort der Ruhe
gefunden haben , möge ihrer auch Land auf Land ab in mildthä-
tigem Sinne gedacht werden!

— Stuttgart.  Dem Abgeordneten Hölder ist vom ständischen
Ausschuß folgendes Schreiben zugekommen : „ Tie von dem Herrn
Abg . Hölder und von eilf weiteren hier wohnenden Abgeordneten
Unterzeichnete Eingabe vom 28 .- 30 . v. M . iu Betreff des No-



tenwechsels zwischen Oesterreich , Preußen und Frankfurt und eine f400 Arbeitern testamentarisch vermachte , — Von dem Aufstand
Anzahl Beitrittserklärungen zu jener Eingabe hat der ständische j auf Jamaika  treffen sehr betrübende Berichte ein . Alle Wei-
Ausschuß erhalten . In der Sitzung des Ausschusses vom 11 . d . Ißen , welche den Negern in die Hände fallen , werden mitunter
M . hat , nach Ansührung deS Einlaufs der Eingabe durch das lauf scheußliche Weise umgebracht . Im Osten der Insel , wo der
Präsidium des Ausschusses . der Her : Minister der auswärtigen !Ausstand ausgebrochen ist, soll kein Wrißer mehr zu finden sein.
Angelegenheiten , Freiherr v, Varnbüler , über den Verlauf und ! -
die dermalige Lage dieser Angelegenheit , so wie über den Stand - !
Punkt , welchen die K,°Staatsregierung in derselben einnimmt, ' in
vertraulicher Weise Mittheilungen gemacht , worüber der Recken - j
fchaftsbericht des Ausschusses Weiteres enthalten wird , und bei l
deren befriedigendem Inhalte der ständische Ausschuß zu weiteren bei.
Schritten derzeit sich nicht veranlaßt erachtet hat . In Folge Be-

N m Scheidewege.
(Fortsetzung,)

Demarris wandte sich um , es war mit seinem Vertrauen vor-
„Das wäre sehr übel für mich, Herr Pozzo di Borgo " , sagie

er stockend, „denn wenn Sie Recht hätten , so bliebe für Andere
— für mich — Nichts mehr zu hoffen übrig ."

„Da Sie gewiß sind, daß Fräulein von Colombier keine so
seltsamen Launen hat , wie sie dazu gehören , Bonaparte liebens¬
würdig zu finden , -so haben Sie Nichts zu besorgen. Was ihn
selbst betrifft , so möchte ich glauben , baß Sie Recht haben , daß
er — "

„Daß er sie nicht liebt !" rief der junge Offizier.
„Daß er trotz seiner Kälte gegen die Schönen doch heiße

Leidenschaften besitzt und dabei klug zu rechnen weiß,"
Demarris starrte ihn an.
„Nun " , lachte Carlo Andrea , „hat Ihr Oberst denn nicht

ganz verständig gesprochen? Ist dieß nicht eine sehr vortheilhafte
Parth ie für einen jungenLieutenant von einundzwanzig Jahren?
Ist die Familie nicht von Einfluß ? Wird der Schwiegersohn der
Frau von Colombier nicht sehr bald Capitän sein, nach Paris be¬
rufen werden und dort sein Glück machen können ?"

„Ja , ja " , murmelte Demarris , „das wird er . Er ist ge¬
schickt, ehrgeizig , kühn Ick dagegen — ich!" Er senkte ftinen
Kopf und fuhr fort : „O , Herr Pozzo di Borgo , daran habe ich
niemals gedacht. Nicht an ihr Geld , nicht an den Familienein

ffluß. Ich wollte nur sie, ihr Herz , das allein , und es schien mir,
als dürfe ich darauf hoffen."

schlusses des ständischen Ausschusses beehrt sich der Unterzeichnete
hievon den Herrn Abgeordneten Hölder , als den ersten Unter¬
zeichner der Eingabe , zn benachrichtigen . Hochachtungsvoll rc,
Stuttgart 11 . Nov . 1865 . Das Präsidium des ständischen Ans¬
chusses. Der Präsident der Kammer der Standcsherren:

A. Graf v Rechberg.
— Amt Tübingen,  14 , Nov . Dem Vernehmen nach ist jetzt

von ministerieller Seite Oberamtmann Hörner von Reutlingen
im Vorschlag zur Abgeordnekenwahl . Die Liberalen haben noch
keinen Kandidaten . (Schw . M .)

— Balingen,  14 Nov . Heute Morgen nach 8 Uhr wurde
die Einwohnerschaft durch die Brandglocke erschreckt. Es brannte
in Zil Ihausen  ein größeres Gebäude bis auf den Grund nie¬
der;  leider kämet, die Hausfrau und 3 Kinder in Len Flammen
um ; der Hausbesitzer , welcher seine Familie retten wollte,  liegt
furchtbar verbrannt darnieder . Die Entstehung des Brandes ist
bis jetzt noch nicht ermittelt.

— Die Nachricht , daß die zwischen Baiern , Sachsen , Hannover
und Württemberg abgeschlossene Paßconvention schon am 1. Nov.
in Kraft getreten sei, ist irrig , indem dieß erst am 1. Feb . k, I,
der Fall sein wird.

— Frankfurt  a . M,  10 Nov . In der Bürgerschaft circu - !
lirt zur Unterschrift eine Anerkennungs -Adresse an den Senat für > Pozzo di Borgo zuckte die Achseln , in seinem Lächeln lag
dessen Haltung in der österreichisch-preußischen Notenangelegenheit ^ ein verächtliches Mitleid . „Was berechtigt Sie denn , daran zu

In Werdau  ist die Cholera neuerdings wieder mit er¬
neuerter Heftigkeit aufgetreten . Am 11 d, M . kamen 25 Er¬
krankungen und 13 Todesfälle vor;  im Ganzen bis jetzt 673 Er¬
krankungen und 186Todte.

— Berlin,  15 . Nov . Sachsen hat jetzt offiziell seine Bereit¬
willigkeit erklärt , dem Handelsverträge zuzustimmen , der zwischen
Preußen alsMandatar des Zollvereins und Italien abgeschlossen
wurde . Die Zustimmung soll angesehen werden als in sich schlie¬
ßend die Anerkennung des Königreichs Italien , mit welchem Sach¬
sen alsdann diplomatische Beziehungen aufuehmen würde.

— Wien,  14 . Nov . Nach einer telegraphischen Mittheilung
des „Frkf . Journ ." ist die preußische Antwort auf die österreichi¬
schen Vorschläge in Betreff der Behandlung des Antrags der
Mittelstaaten eingetroffen . Darnach lassen sich für die nächste
Bundestags -Sitzung gleichlautende Erklärungen der beiden Groß¬
mächte nicht erwarten.

Frankreich . Paris,  15 . Nov . Der heutige Moniteur schreibt:
Die von einigen Journalen veröffentlichten Mittheilungen über
die in den Cadres der Armee projektirten Reduktionen sind durch¬
aus irrig . Wenn auch der Kaiser im Prinzip eine Verminderung
der Ausgaben des Kriegsministeriums angenommen hat,  so sind
doch die Mittel zur Ausführung dieser Reduktionen noch nichj
festgestellt.

verzweifeln ?" erwiederte er. „Die Herze» der Frauen sind die
Schlachtfelder für ihre Bewerber . und das Glück ist mit dem
Muthigen . Wie es auch mit Bonaparte sein mag , kämpfen Sie
niit ihm um die Gunst der schönen Dame , machen Sie ihm je¬
den Zoll breit Raum streitig und erringen Sie den Sieg . Ich
glaube , er kann Jbncn « icht allzu schwer werben ."

Einen Augenblick lang glänzte Demarris ' Gesicht vom er¬
wachenden Stolz , aber dann erldsch dieser Glanz und er faßte

j Carlo Andrea ' s Hand und drückte diese lebhaft , „Ich danke Jh-
!nen , mein Herr " , begann er , vielleicht darf ich sagen, mein Freund,
i wenn Sie es mir gestatten wollen , und dann habe ich eine Bitte,
l um welche ich Sie anspreche,"
! „ Ich soll Ihnen beistehen, nicht wahr ?"
s „Ja , das ist es , Suchen Sie von Bonaparte zu erfahren,
ob er Beatrice liebt ."

„Erklären Sie sich ihm selbst, Herr Demarris , das dürfte
besser sein."

„Ich kann es nicht !" rief Demarris . „Sprechen Sie kein
Wort von mir , es darf von mir nicht die Rede sein." Leiser
fuhr er fort : „Wenn er sie liebt , so ist es genug . Er ist mein
Freund , er verdient es , glücklich zu sein mit Beatrice — ich will
ihr Gluck niemals stören ."

„Sie sind ein vortrefflicher , großmüthiger Freund !" sagte
Amerika . New York,  4 , Nov , Man versichert, daß Staats - Pozzo" di Borgo zu dem Lieutenant Demarris , aber diese bewun

sekretär Seward in seiner Antwortsnote an Lord Russell die Druden Worte hatten einen so schneidenden Beiklang , daß De-
Forderung , daß England die Vereinigten Staaten für die den ^ ^ ^ jn„ forschend anblickte und lebhafter erwiederte:
letzteren durch die konsöderirten Kaperschiffe zugefügten Verluste , ^ ^ iß Ehre und Freundschaft mir gebieten , Wol-
zu entschädigen habe , aufrecht erhalte . . Der Präsident ^ ^ ohn- , ^ nwjtie ' Bitte erfüllen , Herr Pozzo di Borgo ?"
son erachtet die Abschaffung der Sklaverei m Florida für eine ^ - -
Vorbedingung des Wiedereintritts dieses Staates in die Union.
Aus Mexiko meldet man , daß die Kaiserlichen zwei Siege über
die Juaristen erfochten haben . — In NewYork  starb vor eini¬
gen Wochen ein alleinstehender reicher Fabrikant , Joh i Chase , der
fein ganzes großes Vermögen  v on 5 Millionen Dollars seinen

(Fortsetzung folgt )

Nedi- irt , Erdrückt und verlegt von Vclschliigcr.

Gottesviensslr . Äonnrag»  19 . Ne>o, (Ernt - und Herbstfest,) Vorm
(Predigt ): Herr Helfer Schmidt. — Kinderlehr « mit den Söhnen «, Claffe, —
Nachmittags (Predigt ) : Herr vr , Gundert. — Das Op -er ist für die ver¬
schämten Annen bestimmt,_ .
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